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1 Sicherheitshinweise

Kennzeichnung von 
Hinweisen

Bevor Sie das 
Gerät in Betrieb 

nehmen lesen 
Sie unbedingt die 
Betriebsanleitung 

durch und be-
wahren Sie diese griffbereit auf.

Dieses Symbol 
kennzeichnet Si-

cherheitshinweise, 
deren Nichtbe-

achtung Gefähr-
dungen für Personen hervorru-

fen kann.

Dieses Symbol 
kennzeichnet 

Sicherheitshin-
weise, deren 

Nichtbeachtung 
Gefahren für das 

Gerät und dessen Funktion 
hervorrufen kann.

Dieses Symbol 
kennzeichnet  

Ratschläge oder 
Hinweise, die das Arbeiten er-

leichtern und für einen sicheren 
Betrieb sorgen.

High Pressure Washer - 
SAFETY INSTRUCTIONS

107141898 D (09-2015)
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2.2 Bedienelemente Abbildung siehe vor ne in dieser 
Be triebs an lei tung.

1 Schubbügel
2 Spritzpistole 
3 Sprührohr-Ablage
4 Druckregulierung am 

Sprührohr
5 Sprührohr
6 Wasseranschluss und 

Wasser einlassfi lter

2 Beschreibung
2.1 Verwendungszweck Dieser Hochdruckreiniger wurde 

ent wic kelt für den pro fes sio nel len 
Einsatz in

– Landwirtschaft
– Produzierendes Gewerbe
– Logistik
– Fahrzeugreinigung 
– Öffentliche Einrichtungen
– Reinigungsgewerbe
– Baugewerbe
etc.

Kapitel 5 beschreibt die An wen-
 dung eines Hoch druck rei ni gers 
für verschiedene Rei ni gungs-
 auf ga ben.

Das Gerät nur wie in dieser 
Be triebs an lei tung beschrieben 
ver wen den. Ein nicht be stim-
 mungs ge mä ßer Ge brauch kann 
das Gerät oder die zu rei ni gen de 
Ober flä che beschädigen oder 
zu schwe ren Per so nen schä den 
füh ren. 

7 Ölstandskontrolle
8 Hochdruckschlauch-

Anschluss
9 Druck-/Mengenregulierung
10 Manometer
11 Hauptschalter
12 Halterung für 

Netzanschlussleitung

3 Vor der Inbetriebnahme
3.1 Aufstellung 1. Vor der ersten Inbetriebnah-

me das  Gerät sorgfältig auf 
Mängel oder Schäden über-
prüfen. 

2. Im Schadensfall sofort an 
Ihren Nilfi sk-Händler wenden.

3. Bremse einlegen.
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3.2 Hochdruckschlauch 
anschließen

1. Hochdruckschlauch mi t 
Schnell kupp lung am Hoch-
 druck an schluss des Gerätes 
anschließen. 

3.3 Wasserschlauch 
anschließen

1. Den Wasserschlauch vor dem 
Anschluss an das Gerät kurz 
mit Wasser spülen, da mit 
Sand und andere Schmutz-
 teil chen nicht in das Gerät 
gelangen können.

2. Wasserschlauch mit Schnell-
 kupp lung am Was ser an-
 schluss anschliessen.

3. Wasserhahn öffnen.

Benötigte Wassermenge und Was-
serdruck siehe Kapitel 9.4 Tech-
nische Daten.

Zum Anschluss des Gerätes ei-
 nen ge we be ver stärk ten Was ser-
 schlauch mit einer Nenn wei te von 
mindestens 3/4“ (19 mm) verwen-
den.

Die Maschine nicht 
direkt an das öffent-
liche Trinkwasser-
netz anschließen. 
Beachten Sie die 

Vorschriften Ihres Wasserversor-
gungsunternehmens zur Verhinde-
rung des Rückfließens von Wasser 
in die Versorgungsleitung.
Zulässig ist jedoch ein Anschluss:
– kurzzeitig an einen Rohrunter-

brecher mit beweglichem Teil
– bei freiem Auslauf

Bei schlechter Was ser-
 qua li tät (Schwemm-

sand etc.) ein Was-
 ser fein fil ter im Was-

 ser zu lauf mon tie ren.

4. Kontrollieren, ob der Ölstand 
zwischen den Markierungen 
min. und max. steht, ggf. Öl 
nachfüllen (Ölsorte siehe Ka-
pitel 9.4).

3.2.1 Hochdruckschlauch 
anschließen

1. Hochdruckschlauch mi t 
Schnell kupp lung am Hoch-
 druck an schluss des Gerätes 
anschließen. 

VORSICHT!
Systeme für zwei Anwender 
haben nicht die gleiche Düsen-
größe wie Systeme für Einzel-
anwender. Es sind passende 
Sprühlanzen einzusetzen, und 
ein Verteilerrohr muss ausge-
wechselt werden. (vgl. Abschnitt 
9.4)
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4 Bedienung / Betrieb 

4.1 Sprührohr an 
Spritzpistole 
anschließen

1. Den blauen Schnell kupp-
 lungs griff (A) der Spritz pis to le 
nach vorne ziehen und durch 
Links dre hen ver rie geln.

2. Den Nippel des Sprührohres 
(C) in die Schnell kupp lung 
ste cken und den blauen 
Schnell kupp lungs griff nach 
rechts drehen (B).

3. Das Sprührohr (oder son-
s ti ges Zubehör) nach vorne 
zie hen, um sicherzustellen 
dass dieses  fest mit mit der 
Spritz pis to le ver bun den ist.

Den Nippel immer von 
even tu el len Schmutz-

teilchen säubern, 
bevor das Sprührohr 

mit der Spritz pis to le ver-
bunden wird.

4.2 Gerät einschalten
4.2.1 Gerät einschalten bei 

Anschluss an eine 
Wasserleitung

1. Hauptschalter 
 in Stel lung " I " bringen.
2. Spritzpistole entriegeln und 

betätigen.
3. Sicherungsriegel auch bei 

kurzzeitigen Ar beits un ter bre-
 chun gen einlegen.

  

Zum Entlüften des 
Systems in kurzen 
Zeitabständen die 
Spritz pis to le mehr-

mals be tä ti gen.
Nach dem Schlie ßen der Spritz pi-
 sto le schaltet das Gerät au to ma tisch 
ab. Das Gerät kann durch Betätigen 
der Spritz pis to le erneut in Be trieb 
ge setzt werden.

4.2.2 Gerät einschalten bei 
Anschluss an offene 
Behälter (Saugbetrieb)

1. Nilfi sk-Saugset vor dem An-
schluss an das Gerät mit 
Wasser füllen.

2. Hauptschalter 
 in Stel lung " I " bringen.
3. Spritzpistole entriegeln und 

betätigen.
Max. Ansaughöhe = 1,5 m.   

3.4 Elektrischer Anschluss

Das Gerät nur an 
eine ordnungsge-
mäße Elektroinstal-
lation  anschließen.

3.5 Frostschutzmittel 
auffangen

Das Leitungssystem des Ge-
rätes ist mit Frost schutz mit tel 
ge füllt. Die zuerst aus tre ten de 
Flüs sig keit (ca. 1 l) zur Wieder-

 ver wen dung in einem Gefäß 
auf fan gen.

1. Sicherheitshinweise in Ka pi tel 
1 beachten.

2. Gerätestecker in Steck do se 
stecken.

Bei Verwendung von Kabeltrom-
meln:
1. Bremse der Kabeltrommel 

lösen.
2. Kabel ganz von der Trommel 

abwickeln um Brandgefahr 
zu vermeiden.

A

B

C
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4.3 Druckregulierung mit 
der Tornado-Lanze

1. Drehknopf an der Spritz ein-
 rich tung drehen:

– Hochdruck =  
 im Uhrzeigersinn (+)

– Niederdruck = 
 gegen den Uhrzeigersinn (–)

4.4 Druck-/
Mengenregulierung am 
Gerät

1. Einstellen von Druck und 
Wassermenge durch Drehen 
der Druckmengenregulierung 
am Gerät.

5 Anwendungsgebiete und 
Arbeitsmethoden

Wirkungsvolle Hoch druck rei ni gung wird erreicht durch Be ach tung 
einiger weniger Richt li ni en, kombiniert mit Ihren ei ge nen Er fah run gen 
in spe zi el len Bereichen. Zubehör und Rei ni gungs mit tel können, wenn 
sie korrekt eingesetzt werden, die Rei ni gungs wir kung vestärken. Hier 
fi nden sie einige grund sätz li che Hin wei se.

5.1.1 Einweichen Ver kru ste te und dicke Schich ten von Schmutz können gelöst oder auf-
geweicht werden, wenn diese eine zeitlang eingeweicht wer den. Eine 
ideale Methode insbesondere in der Land wirt schaft – zum Beispiel 
in Schwei ne stäl len. Die beste Wirkung wird erreicht durch Einsatz 
von Schaum- und alkalischen Reinigern. Ober fl ä che mit Rei ni gungs-
 mit tel lö sung ein sprü hen und 30 Minuten ein wir ken lassen. Danach 
kann we sent lich schneller mit dem Hoch druck strahl gereinigt werden.

5.1.2 Reinigungsmittel und 
Schaum aufbringen

 

Reinigungsmittel und Schaum sollten auf die trockene Ober fl ä che 
aufgesprüht werden damit das Reinigungsmittel ohne wei te re Verdün-
nung mit dem Schmutz in Kontakt kommt. An senk rech ten Flächen 
von unten nach oben arbeiten, um Schlie ren zu ver mei den, wenn 
die Rei ni gungs mit tel lö sung abläuft. Einige Mi nu ten einwirken lassen 
bevor mit dem Hoch druck strahl gereinigt wird. Rei ni gungs mit tel nicht 
an trock nen lassen.

5.1 Arbeitstechniken

5.1.3 Temperatur Die Rei ni gungs wir kung wird bei höheren Temperaturen ver stärkt. 
Insbesondere Fette und Öle kön nen leichter und schnel ler gelöst 
werden. Proteine können bei Tem pe ra tu ren um 60°C am bes ten 
gelöst werden, Öle und Fette bei 70°C bis 90°C. (Maximale Wasser-
zulauftemperatur des Gerätes: siehe Kapitel 9.4 Technische Daten).
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5.2.2 Fahrzeuge

Anwendung Zubehör Methode
Fahrzeugoberflächen Standard Lanze

Gebogene Lanze 
und Unterboden-
wäscher
Bürsten.

Reinigungsmittel
Aktive Shampoo
Aktive Foam
Sapphire
Super Plus
Aktive Wax 
Allosil 
RimTop

1. Reinigungsmittel auf die Oberfläche aufbringen 
um den Schmutz zu lösen. Von unten nach oben 
ar bei ten. Um In sek ten res te zu ent fer nen mit z.B. 
Allosil vor sprü hen, dann mit Niederdruck spülen 
und das ganze Fahr zeug unter Zu ga be von 
Reinigungsmittel reinigen. Rei ni gungs mit tel für ca. 5 
Minuten ein wir ken lassen. Metallische Ober flä chen 
kön nen mit RimTop gereinigt werden.

2. Mit dem Hochdruckstrahl abspülen.  Wieder von 
unten nach oben arbeiten.  Benutzen Sie Zubehör 
um an schwer zu gäng li chen Stel len zu reinigen.  
Benutzen Sie Bürs ten. Kur ze Sprührohre sind für die 
Reinigung von Mo to ren und Rad käs ten. Gebogene 
Sprührohre oder Un ter bo den wä scher verwenden.

3. Reinigen sie empfindliche Teile wie Motoren und 
Gum mi mit nied ri ge rem Druck um Beschädigungen 
zu ver mei den.

4. Bringen Sie mit dem Hochdruckreiniger 
Flüs sig wachs auf, um die Wiederanschmutzung zu 
ver rin gern.

5.2  Typische Anwendungen
5.2.1 Landwirtschaft

Anwendung Zubehör Methode
Ställe
Schweinepferch

Reinigung von 
Wänden, Böden, 
Einrichtung 

Desinfektion

Schauminjektor
Schaumlanze
Powerspeed
Floor Cleaner

Reinigungsmittel
Universal
Alkafoam

Desinfektion 
DES 3000

1. Einweichen – Schaum auf alle Oberflächen 
auf brin gen (von unten nach oben) und 30 Minuten 
ein wir ken lassen.

2. Schmutz mit Hochdruck und ggf. ent spre chen dem 
Zubehör entfernen. An senkrechten Flächen 
wieder von unten nach oben arbeiten.

3. Zum Transport von großen Schmutzmengen auf 
größt mög li chen Wasserdurchsatz einstellen

4. Um die Hygiene sicherzustellen, nur 
emp foh le ne Des in fek ti ons mit tel benutzen. 
Des in fek ti ons mit tel nur nach vollständiger Entfernung 
des Schmutzes auf tra gen.

Fuhrpark
Traktor, 
Pflug etc. 

Standard Lanze
Rei ni gungs mit tel in jek tor
Powerspeed Lanze
Gebogene Lanze und 
Unterbodenwäscher
Bürsten

1. Reinigungsmittel auf die Oberfläche aufbringen 
um den Schmutz zu lösen. Von unten nach oben 
ar bei ten.

2. Mit dem Hochdruckstrahl abspülen.  Wieder von 
unten nach oben arbeiten.  Benutzen Sie Zubehör 
um an schwer zugänglichen Stellen zu reinigen. 

3. Reinigen sie empfindliche Teile wie Motoren 
und Gum mi mit niedrigerem Druck um 
Beschädigungen zu ver mei den.

5.1.4 Mechanische 
Ein wir kung 

Um starke Schmutz schich ten aufzulösen, wird zusätzliche me cha-
 ni sche Einwirkung not wen dig. Spezielle Sprüh roh re und (ro tie ren de) 
Wasch bür sten bieten den besten Effekt um die Schmutz schicht zu 
lösen. 

5.1.5 Große Wasserleistung 
und hoher Druck 

Hoher Druck ist nicht immer die beste Lösung und zu hoher Druck 
kann Oberfl ächen beschädigen. Die Rei ni gungs wir kung hängt ebenso 
von der Was ser lei stung ab. Ein Druck von 100 bar ist für die Fahr-
 zeug rei ni gung aus rei chend (in Verbindung mit war mem Was ser). 
Größere Was ser lei stung ermöglicht das Spülen und den Transport 
des gelösten Schmutzes.
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6 Nach der Arbeit

6.1 Gerät ausschalten 1. Hauptschalter ausschalten, 
Schalter auf Stellung " 0 ".

2. Wasserhahn schlie ßen.

3. Spritzpistole be tä ti gen, bis 
das Gerät drucklos ist.

4. Sicherungsriegel der Spritzpi-
stole einlegen. 

5.2.3 Bau und Industrie

Dies sind nur einige An wen dungs bei spie le. Jede Rei ni gungs auf ga be ist un ter schied lich. Bitte setzen Sie 
sich bezüglich der besten Lösung für Ihre Reinigungsaufgabe mit Ihrem Nilfi sk Händler in Ver bin dung.

Anwendung Zubehör Methode
Ober-
flächen 

Metallische 
Ge gen stän de

Schauminjektor+
Schaumlanze
Stan dard Lanze
Gebogene Lanze
Tankreinigungs-
kopf

Reinigungsmittel
Intensive
J25 Multi
Combi Aktive
Alkafoam 

Desinfektion
DES 3000

1. Eine dicke Schaumschicht auf die trockene 
Ober flä che aufbringen. An senkrechten Flächen 
von unten nach oben arbeiten. Schaum für ca. 30 
Minuten ein wir ken lassen für optimalen Effekt.

2. Mit dem Hochdruckstrahl abspülen.  Benutzen Sie 
entsprechendes Zubehör . Hohen Druck verwenden 
um den Schmutz zu lösen. Niederen Druck und 
hohe Was ser men ge verwenden um den Schmutz 
ab zu trans por tie ren.

3. Desinfektionsmittel nur nach vollständiger 
Ent fer nung des Schmutzes auftragen.

Starke Verschmutzungen, z.B. in Schlachthöfen, 
können mit großer Wassermenge abtrtansportiert 
werden.

Tankreinigungsköpfe dienen zur Reinigung 
von Fäs sern, Bottichen, Mischtanks usw. 
Tank rei ni gungs köp fe sind hy drau lisch oder elektrisch 
angetrieben und er mög li chen eine automatische 
Reinigung ohne stän di ge Be o b ach tung.

Verrostete, 
be schä dig te 
Ober flä chen vor 
der Be hand lung

Nassstrahleinrichtung 1. Naßstrahleinrichtung mit dem Hochdruckreiniger 
ver bin den und Saugschlauch in den Sandbehälter 
ste cken.

2. Während der Arbeit Schutzbrille und -kleidung 
tragen.

3. Mit dem Sand/Wasser-Gemisch kann Rost und 
Lack entfernt werden.

6.2 Versorgungsleitungen 
trennen

1. Wasserschlauch vom Gerät 
trennen.

2. Gerätestecker aus der Steck-
 do se ziehen.
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6.3 Aufrollen von 
Anschlussleitung  und 
Hochdruckschlauch 
und Verstauen von 
Zubehör

Stolpergefahr!
Um Unfällen  vor zu beu gen, 
soll ten Anschlussleitung und 
Hoch druck schlauch immer sorg-
 fäl tig auf ge rollt wer den.

1. Anschlussleitung und Hoch-
druckschlauch aufrollen.

2. Sprührohr und Zubehör in die  
Hal te run gen einlegen.


6.4 Aufbewahrung 

(frostsichere Lagerung)
1. Gerät in einem trockenen, 

frostgeschützten Raum ab-
stellen.

ACHTUNG!
Wird der Hochdruckreiniger in 
einem Raum abgestellt, in dem 
Temperaturen um oder unter 
0°C auftreten, muß vorher Frost-
schutzmittel durch die Pumpe 
angesaugt werden:

1. Wasserzulaufschlauch vom 
Gerät trennen.

2. Sprührohr abnehmen.
3. Gerät einschalten, Schalter-

stellung " I " und Spritzpistole 
betätigen.

 Nach maximal 3 Minuten Ge-
rät ausschalten.

4. Ansaugschlauch an den 
Wasserzulauf des Gerätes 
anschließen und in einen 

Behälter mit Frostschutzmittel 
stecken.

5. Gerät einschalten, Schalter-
stellung " I ".

6. Spritzpistole über den Be-
hälter mit Frostschutzmittel 
halten und betätigen um den 
Ansaugvorgang zu starten.

7. Während des Ansaugvor-
gangs Spritzpistole 2 bis 3 
mal betätigen.

8. Ansaugschlauch aus dem 
Behälter mit dem Frostschutz-
mittel heben und Spritzpistole 
betätigen, um das restliche 
Frostschutzmittel abzupum-
pen. 

9. Gerät ausschalten.
10. Um jedes Risiko zu ver-

meiden, ist das Gerät vor 
der Wiederinbetriebnahme 
möglichst in einem beheizten 
Raum zwischenzulagern.
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7.2 Wartungsarbeiten
7.2.1 Wasserfilter reinigen

Am Wassereinlaß ist ein Was-
serfi lter montiert, welches das 
Eindringen von groben Schmutz-
partikeln in die Pumpe verhin-
dern soll. 

1. Schnellkupplung abschrau-
ben.

2. Filter entnehmen und aus-
spülen. Beschädigtes Filter 
ersetzen.

7.2.2 Ölstandskontrolle 1. Kontrollieren, ob der Ölstand 
zwischen den Markierungen 
min. und max. steht, ggf. Öl 
nachfüllen (Ölsorte siehe 
Kapitel 9.4).

7.2.3 Ölwechsel 1. Ölablassschraube (A) an 
der Un ter sei te  des Pum-
pen ge häu ses öff nen, das 
aus tre ten de Öl in ei nem ge-
 eig ne ten Be häl ter auf fan gen 
und be stim mungs gemäß 
ent sor gen.

2. Dichtung überprüfen und 
Schrau be wieder einsetzen.

3. Öl einfüllen und Öleinfüll-
stopfen schließen.

 Ölsorte und Ölmenge siehe 
Ka pi tel ‘9.4 Techn. Da ten’.

A

7 Wartung

7.1 Wartungsplan

Wöchentlich
50 Stunden 

nach der ersten 
Inbetriebnahme

Alle 6 Monate 
oder alle 500 

Betriebsstunden

Bei 
Bedarf

7.2.1 Wasserfilter reinigen  

7.2.2 Ölstandskontrolle 

7.2.3 Ölwechsel  
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8 Behebung von Störungen

Störung Ursache Behebung
Druckabfall > Luft im System • System entlüften, dazu 

Spritzpistole in kurzen 
Zeitabständen mehrmals 
betätigen, evtl. Maschine 
ohne angeschlossenen 
Hochdruckschlauch 
kurzzeitig in Betrieb 
nehmen.

> HD-Düse verstopft/abgenutzt • HD-Düse reinigen/
wechseln

> Druckregulierung am 
Sprührohr nicht richtig 
eingestellt

• Gewünschten Arbeitsdruck 
einstellen

Druckschwankungen > Pumpe saugt Luft an (nur im 
Saugbetrieb möglich)

• Luftdichtigkeit des 
Saugsets überprüfen

> Wassermangel • Wasserhahn öffnen
> Wasserzulaufschlauch 

zu lang bzw. zu geringer 
Querschnitt

• Vorgeschriebenen 
Wasserzulaufschlauch 
verwenden

> Wassermangel durch 
verstopften Wasserfi lter

• Wasserfi lter im 
Wasseranschluss reinigen 
(nie ohne Wasserfi lter 
arbeiten!)

> Wassermangel durch 
Nichtbeachten der max. 
zulässigen Ansaughöhe

• Siehe Inbetriebnahme 

Beim Einschalten läuft der 
Motor nicht an

> Stecker ist nicht 
richtig eingesteckt, 
Stromunterbrechung

• Stecker, Leitung und 
Schalter überprüfen 
und ggf. durch eine 
Elektrofachkraft 
austauschen lassen

> Netzsicherung ist 
abgeschaltet

• Netzsicherung einschalten

Motor brummt beim 
Einschalten, ohne anzulaufen

> Netzspannung ist zu niedrig, 
oder Phasenausfall

• Elektrischen Anschluss 
überprüfen lassen

> Pumpe ist blockiert oder 
eingefroren

• Nilfi sk-Kundendienst 
verständigen

> Falscher Querschnitt 
oder Länge des 
Verlängerungskabels

• Richtigen Kabelquerschnitt 
bzw Länge verwenden.

Motor schaltet aus > Überlastschutz hat ausgelöst 
wegen Überhitzung oder 
Überlastung des Motors

• Übereinstimmung von 
Versorgungsspannung 
und Gerätespannung 
überprüfen lassen. 
Ausschalten und 
mindestens 3 Minuten 
abkühlen lassen

> Hochdruckdüse verschmutzt • Hochdruckdüse wechseln
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9 Sonstiges
9.1 Gerät der 

Wiederverwertung 
zuführen

Das ausgediente Gerät sofort 
unbrauchbar machen.
1.  Netzstecker ziehen und An-

schlussleitung durchtrennen.
Werfen Sie Elektrogeräte nicht 
in den Hausmüll! 
Gemäß Europäischer Richtlinie 
2012/19/EG über Elektro- und 

Elektronik-Altgeräte müssen 
verbrauchte Elektrogeräte ge-
trennt gesammelt und einer um-
weltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Ihre Gemeindeverwaltung oder 
Ihren Händler.

9.2 Garantie Für Garantie und Ge währ lei-
 stung gelten unsere all ge mei-
 nen Geschäftsbedingungen. Än-

 de run gen im Zuge tech ni scher 
Neuerungen vorbehalten.

9.3 EG-Konformitätserklärung
Wir,
Nilfi sk A/S
Kornmarksvej 1
DK-2605 Broendby
DENMARK

erklären hiermit, dass das Produkt:
HPW - Professional - Mobile
Beschreibung 230/1/50, 400/3/50, IPX5
Modell MC 8P-*/*

den folgenden Normen entspricht::
EN 60335-1:2012+A11:2014
EN 60335-2-79:2012
EN 55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN 55014-2:1997+A1:2001+A2:2008
EN 61000-3-2:2014
EN 61000-3-11:2000
EN 50581:2012

Konformität mit den folgenden Richtlinien:
Machinery Directive 2006/42/EC
EMV Richtlinie 2004/108/EC 
RoHS Richtlinie 2011/65/EC 
Outdoorrichtlinie 2000/14/EG – Konformitätsbewertungsverfahren nach Anlage V.
 
- Gemessener Geräuschpegel [dB]: 83-93   
- Garantierter Geräuschpegel [dB]: 86-94

Hadsund 02-10-2015

Anton Sørensen
Senior Vice President – Global R&D
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9.4 Technische Daten

MC 8P-180/2100 8P-160/2500
8P-160/2500 ST

Spannung 400 V / 3~ / 50 Hz EU EU

Absicherung (träge) 24 24.9

Elektrischer Anschlußwert 14 14.5

Arbeitsdruck A 180 (18) 160 (16)

Volumenstron (max) kW 2100 2500

Volumenstrom QIEC bar (Mpa) 2050 2450

Max. Zulauftemperatur l/h 60/86 60/86

Max. Wasserzulaufdruck l/h 10 (1) 10 (1)

Abmessungen L x B x H °C/°F 897 x 652 x 913 897 x 652 x 913

Gewicht Geräte bar (Mpa) 130 130

Schalldruckpegel en 1m Abstand EN 60704-1 mm 79.2 81.6

Schallleistungspegel LWA kg 95/93.1 95.4

Vibrationspegel an der Spitzpistole dB(A) ≤ 2,5 ≤ 2,5

Rückstoßkräfte dB(A) 106 124

Ölfüllmenge Hochdruckpumpe m/s² 1 1

Ölsorte N SAE 15 W 40 SAE 15 W 40

Düsengröße (1 Anwender) l 1200 1590

Düsengröße (2 Anwender) 0.600/0.600 0.800/0.800



 

 

 

 

 

 

 

Preisabfragen und Bestellungen der Artikel im Shop unter   

www.nilfisk-alto-shop.com 

oder 

www.wapalto-shop.de 

einfach die Artikelnummer in die Suchmaske eingeben
   (Artikelnummer bitte ohne Leerzeichen eingeben!!) 

http://www.nilfisk-alto-shop.com/
http://www.wapalto-shop.de/



